
LUNSCIL, Akten un Quellen des Stadtarchivs Freiburg Sammensetizen
Zeıtgenössische Briete un Fotos reichern die Portraıuts Meckel erinnert

alle Verfolgten des NS-Regimes: die jüdıschen Opfter, die Zeugen Jeho-
Vas, Homosexuelle un Wıderstandskämpfer. Diese Auflistung ze19t die
Bandbreite der Verfolgung, hne ach Opfergruppen sortleren. Die VCTI-
schiedenen Bıographien verknüpfen sıch ber den Geburtsort der Wohn-
OTL 1n Freiburg.

Das Ergebnis der Recherche 1ST anerkennenswert, CAN die utorın hat
sıch zudem die ühe vemacht, überlebende Angehörige ausfindig
chen un befragen. Auf diese Weı1se vewınnen die Portrauts eınen Gegen-
wartsbezug, der dıie Folgen des Terrors bıs 1n HSE IE Tage verdeutlicht. AR-
gesichts der Schwierigkeiten, alle Daten un Quellen sıchten un
aufzuarbeiten, 1St der zZu Teıl iragmentarische Charakter der Portraıits g-
rechtfertigt. uch hne den Anspruch eiıner hıstorischen Studie gelingt CS
der Autorın, das gesammelte Mater1al übersichtlich präsentieren. Die
Idee der Stolpersteine Wl]f'd aut anschauliche Weı1se erganzt. Die FA Te1l
ambivalente Eıinstellung der Angehörigen gegenüber den Stolpersteinen
überwindet dieses Buch mi1t seinem Interesse für die individuellen Bıogra-
phien. Das beweisen sowohl das OrWOTrt VO Ingeborg Hecht W1e dıe A1S-
künfte der Angehörigen. Dı1e Spur der Opfer 1n Freiburg aufzuzeigen 1St
eine verdienstvolle Arbeıt, dıe das Gedenken die einzelnen Personen
möglıch macht. Gerade dıie Aufarbeitung der Bıographien verweılst auf den
Wert der Stolpersteine.

Korbinıian 5Spann, Freiburg

Ahlrich Meyer, Täter 1im Verhör. Die „Endlösung der Judenfrage“ iın
Frankreich O19 Wıssenschaftliche Buchgesellschaft, Darmstadt
2005 471 Seıiten.

Zwischen 1940 un 1944 wurden rund 76 eIele tranzösische un ach Frank-
reich emigrierte Juden 1n die Vernichtungslager deportiert, tast 01010 fielen
der SchoaZOpter. Diesem Vernichtungsprozefß in Frankreıich wurde auf
deutscher Seıte außer VO Ulrich Herbert, Die deutsche Militärverwal-
LUNG In Parıs UN die Deportation der französischen Juden, 1n ers (H27);
Nationalsozialistische Vernichtungspolitik 91  9 Frankfurt/M. 1998
bisher wenıg Beachtung geschenkt. Diese Lücke schließt 1U der emer1-
tıerte Politikprofessor Ahlrich Meyer mI1t der vorliegenden Studie Der All-

FrRu NF 2/2007 147



toOor tführt nıcht T1IAT: auf profunde Art un: We1se dıe komplexen Mechanıs-
EHCH der Judenvernichtung, sondern auch dıe 1n der Nachkriegszeit enNtstan-
denen Erklärungs- und Entschuldigungsmuster der deutschen Tatbeteıilig-
ten. VOTLI Augen.

Im erstien Kapıtel schildert Meyer die komplexe Zusammenarbeit der
verschıedenen deutschen Dienststellen un ıhre Beziehungen den fran-
zösıschen Behörden. Die deutsche Mılıtärverwaltung, die deutsche BOot:
schaft un: ein Sonderkommando des Reichssicherheitshauptamtes ın Parıs
betrieben 1 besetzten Frankreich eıne Politik der tortschreitenden EN=
rechtung, die sıch letztlich dıie vollständige Vernichtung der Ort ebenden
Juden ADn 7Zıel SGEZIEE (19-—66) Der Autor zeıgt anschließend austührlich
un anschaulich auf, W1€e sıch dıe Verhaftung, Internierung un: Deportatiıon
der Juden zunächst 1m besetzten Teıl Frankreıichs, danach 1m SaANZCH Land
abgespielt hat _7, 150—-164). Dabe] arbeiteten die für die „Judenfrage“
zuständiıgen deutschen Dienststellen mMI1t dem A4US der Nıederlage Frank-
reichs hervorgegangenen antısemıtischen Regime Phillipe Petaıin aufs
CNSZSsLTE

Interessant 1St 1n diesem Zusammenhang VOT allem die Tatsache, da{ß die
tranzösısche Verwaltung für die Vorbereitung der antıyüdischen Ma{fsnah-
HICH eingesetzt un die Judenverhaftungen 1mM besetzten un unbesetzten
Teıl Frankreichs durch tranzösısche Polizisten VOrsSCHOMM wurden. So
konnten sıch die der „Endlösung“ deutschen Beteiligten 1m Nachhinein
auf dıe arbeitsteilige Struktur des Besatzungsapparates, die verwırrende
Vielfalt der Zuständigkeiten SOWI1e auf die antıyüdischen MafßSnahmen der
tranzösischen Regierung erufen. Die VO der deutschen Miılıtärverwaltung
ab Dezember 1941 1ın Gang gesetizten Deportationen „nach dem Osten“
rückten zudem den Massenmord 1n weıte Ferne (96—1 14) > Was e1nst Pro-
pagandalüge SCWESCH WAar der der Tarnung des Mordprojekts gedient
hatte“, konstatiert Meyer überzeugend, „diente L11LU dazu, sıch selbst un
der Justız gegenüber begründen, da{fß Auschwitz nıcht denken g-

WAal, als die Iransporte mMI1t Juden 1n den (Osten fuhren“ 13
Zusätzlich untersucht Meyer VOTL allem 1ın den etzten beiden Kapiıteln die

Aussagen VO Angehörigen der Besatzungsmacht, die diese 1n den sechziger
un sıebziger Jahren VOT deutschen Krıminalbeamten, Staatsanwälten un
Rıchtern machten. In den Abschnitten „Wıssen Auschwitz“ un: „Le-
genden der Täter“ verwendet der Autor ZABE Teıl Cue«ec Dokumente des
Bundesarchivs Ludwigsburg, der Nachkriegsverfahren un des Polizeiap-
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parates A4A4US dem besetzten Frankreich. S1e lassen erkennen, W1€ sıch Be-
schuldigte un Zeugen die Vergangenheıt zurechtlegten und W1€e bundes-
deutsche Gerichte un die Offentlichkeit mMI1t diesen umgıngen: Keıiner hat
1e] gewußt, nıemand 111 geahnt haben Kritisch außert sıch Meyer
ber den Umgang mıi1t dem Genoz1ıd ach dem Krıeg un:! macht be1 den
Beschuldigten verschiedene Kategorien VO Entlastungsaussagen Aaus

(306—-336): Eınıige Täter wollen VO den SOgENANNLEN „Evakuierungen 1ın
den ()sten“ nıchts gewulßst, gehört der gesehen haben Andere verwıesen
autf die Verantwortung der eigenständıgen tranzösischen Behörden. Eın
oroßer Teıl der für die „Lösung der Judenfrage“ Verantwortlichen behaup-
9 die Deportationen iınnerlich abgelehnt haben, während eıne Mın-
erheıt selbst ach dem Krieg och ıhre Verbrechen mMIt dem 1nweIls auf
eıne Beteiligung jüdıscher Partısanen 1mM französıschen Wıderstand zumın-
est fur begründet hıelt UÜberrascht stellt der Leser 1n dieser hervorragen-
den Arbeit fest, wıe mıiıt diesen Schutzbehauptungen gerade die deutschen
Täter 1n Frankreich unbehelliıgt ıhr Leben in der Bundesrepublik tortsetzen
konnten. Abgesehen VO wenıgen Ausnahmen, resumılert der Autor
Ende seıiner Ausführungen, „wurde nıemand 4US dem Kreıs derer, dıe für
die ‚Endlösung der Judenfrage’ 1n Frankreich die Verantwortung Lırugen, Je
1ın der Bundesrepublik ZUur Rechenschaft gezogen” 358) Nach se1ıner Mo-
nographie ber die „deutsche Besatzung 1n Frankreich“ (2000) hat Ahlrich
Meyer ELE eıne weıtere grundlegende Studie TE „Endlösung iın Frank-
reich“ erarbeıtet, die nıcht 1Ur dıe Lücken ın der Auseinandersetzung mMI1t
dem „Genozıd 1m Westen“ füllt, sondern auch eiınen wichtigen Beıtrag AT

NS- Täterforschung jetert. Neben dem Werk des tranzösıschen Hıstorikers
derge Klarsfeld „Vichy-Auschwitz“ (1989) siıcherlich das Standardwerk AANLT:

Judenvernichtung 1n Frankreich.
Markus Engelhorn, Freiburg

Ekkehard Stegemann, Paulus und die Welt Auftsätze. Ausgewählt un:
herausgegeben VO Christina Tour und Peter Wıick Theologischer Verlag
Zürtich, Zürich 2005 308 Seıten.

Zum 60 Geburtstag des der Universıität Basel lehrenden Neutestament-
lers Ekkehard Stegemann stellten Christina Tour un Peter Wick
Autsätze ıhres Lehrers 7E  I; die 1mM Zeitraum eınes Vierteljahrhun-
derts (1980—-2005) publiziert hatte. Auch WCCI11 1m Nachhineıin d1€ Themen-
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